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der Pfarre Aurach am Hongar

Christ sein in den FERIEN

Ein Schuljahr ist vergangen,
die Ferien haben angefangen.

Urlaub braucht der Mensch im Leben,
er soll wieder Kraft und Schwung uns geben.

Jeder weiß es weit und breit,
was ich will, dafür hab ich Zeit.

Als Christen – liebe Männer, Jugend,  
Kinder, Frauen,

sollten wir doch mehr auf Jesus Christus schauen.
Ganz deutlich hat er doch gesagt -
und das war damals schon gewagt:

„Seid gut und gütig zueinander,
bemüht euch um ein ehrlich Miteinander.

Trefft euch am Sonntag auch in meinem Sinne
und werdet als Christen feiernd meiner inne!“

Die Antwort vieler: „Tut mir leid,
ich habe wirklich keine Zeit“!

Und bevor ich mir a andre Ausred‘ richt,
sag‘ ich gleich – es interessiert mich nicht!

Von andern wieder wird ganz stark beteuert,
wir hab’n doch viel und immer schön gefeiert:

Taufen, Firmung, Hochzeit, Erstkommunion,
da schwärmen viele lang und gern davon!

Meine Lieben, im Falle dieses Falles,
sagt Christus wirklich deutlich alles:

„Wollt ihr meine Freunde sein,
dann seht doch endlich langsam ein:

Christlich glauben kann man nie allein,
wir dürfen, sollen Kirche Jesu 

lebendige Gemeinschaft sein!“

Diese christlichen Kriterien
gelten Jahr und Tag, im Urlaub und in den Ferien!

Schönen Urlaub, froh Vertrauen,
dankend betend auch zu Gott aufschauen!

Wenig Ärger, viel Schönes und auch Freude,
das wünschen wir euch, liebe Leute!

       (nach Pfarrer Higatz, St. Vitus/Veitsch)



am Bild v.l.n.r.: Traudi Schachinger, Marika Schiemer, Hed-
wig Baumgartner, Christine Ebner, Christine Lacher, Christine 
Schifflhuber, Gerda Hitzl. nicht am Bild: Rosi Scharmüller
Der Blumenbedarf wird immer wieder gedeckt aus den Gärten 
von Burgi Katherl, Hermine Strasser, Frieda Eder.

Manche Dinge sind so selbst-
verständlich, dass sie gar nicht 
besonders auffallen; höchstens 
dann, wenn sie fehlen.
Dazu gehört auch der Blumen-
schmuck in unserer Pfarrkirche. 

Ein Kreis von Frauen ist sehr da-
rum bemüht, unseren Gottes-
dienstraum zu schmücken – nicht 
zu viel, aber doch mit viel Liebe 
und viel Gespür. 
Diesem Kreis von Frauen sei hier 

ein herzliches und aufrichtiges 
Vergelt’s Gott gesagt, auch je-
nen, die aus ihrem Garten immer 
wieder Blumen zur Verfügung 
stellen.

Hans Ortner

Blumenschmuck

Die Pfarrreise 2018 wird uns 
von 11.-14. Juni 2018 nach 
Kärnten mit einem Abstecher 
nach Südtirol führen. Geplant ist 
die Fahrt über die Großglockner 
Hochalpenstraße nach Heili-
genblut. Von dort geht’s weiter 
nach Millstatt und von dort in 

das Hotel 
Kärnter-
stubn, in 
Aifersdorf 
bei Pater-
nion. 
Am zwei-
ten Tag 
steht dann 
der Abste-
cher nach 
S ü d t i r o l 
auf dem 

Plan. Das Hauptziel ist Innichen 
mit der alten romanischen Kir-
che. 
Der dritte Tag führt uns in die 
Nähe des Wörthersees zum Py-
ramidenkogel mit dem höchs-
ten Holzaussichtsturm der Welt 
(Bild). Das Besteigen über 441 
Stufen oder Auffahren mit Lift 
ist möglich, zum Abstieg kann 
eine Rutsche verwendet werden. 
Auch dem Lindwurm in Klagen-
furt werden wir einen kurzen Be-
such abstatten. 
Auf der Heimfahrt am 4. Tag wer-
den wir die Kirche in Maria Saal 
besuchen, den historisch wich-
tigen Herzogsstuhl anschauen 
und uns den ehrwürdigen Dom 
von Gurk mit dem goldenen 
Hochaltar (Bild) erklären lassen. 

D e r z e i t 
feile ich 
noch am 
genaue-
ren Pro-
g ramm, 
d a s 
dann im 
nächsten 
P f a r r -
blatt vor-
ge s t e l l t 
w i r d ; 
auch die Kosten werden dann 
schon genauer feststehen; 
derzeit gehe ich von rund  
€ 300,-- aus. Interessenten kön-
nen sich ab sofort im Pfarramt 
oder bei Pfarrer Ortner anmel-
den.

Johann Ortner

Vorankündigung PFARRREISE 2018
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Liebe Pfarrangehörige!

Die kirchlichen Festtage in Aurach 
sind vorüber: Ostern, Pfingsten, 
Fronleichnam, Erstkommunion 
und Firmung. Die Feste der Verei-
ne kommen: 155 Jahre Trachten-
musikkapelle, Trachtensonntag 
mit Jubeltrauung, Stoppelfest, ...
Wenn das Feiern in den verschie-
denen Gruppierungen im Mitein-
ander so gut funktioniert, ist das 

ein gutes Zeichen für eine (Pfarr-)
Gemeinde.
So stehen hier in Aurach einer-
seits Urlaub und Ferien bevor, 
andererseits auch viel Arbeit im 
Vorbereiten der Feste.
Daher wünsche ich allen Verei-
nen und Mitwirkenden ein gutes 
Gelingen der Feste, dabei aber 
auch entspannende und erholsa-
me Tage.

Johann Ortner, Pfarrer

Worte des Pfarrers



1. Reihe v.l.n.r.: Pfarrer Hans Ortner, Christine Neuwirth, Chris-
tine Lacher, Sabine Werner, Eleonore Greil, Christine Delfser, 
Verena Schreiber, Inge Muhr, Friedrich Kühleitner

hintere Reihe v.l.n.r.: Günther Werner, Petra Kreuzer, Greti Apfl, Judith 
Doppler, Bettina Steinbichler, Johanna Katherl, Johann Bauer, Anna Loy

Seit ca. einem Jahr werden die 
Totenwachen ehrenamtlich von 
Rosi Scharmüller und mir vorbe-
reitet und gestaltet. Wir versu-
chen mit unterschiedlichen Ge-

beten und Texten bzw. auch mit 
dem traditionellen Rosenkranz-
gebet die Totenwachen möglichst 
individuell zu gestalten. Üblicher-
weise nehmen die Bestattungsun-
ternehmen Hauser und Eckl mit 
uns Kontakt auf, jedoch sind wir 

auch für Anregungen seitens der 
Angehörigen offen und dankbar.
Wer sich vorstellen kann, eben-
falls diesen Dienst für die Pfarre 
zu machen, kann sich gerne bei 
mir/uns melden. 

Anna Loy

Totenwache

Am ersten Adventsonntag gestal-
teten wir den Gottesdienst (mit 
Adventkranzweihe): hier nahmen 
wir die Geschichte des „Kleinen 
Stern, der sich auf den Weg nach 
Bethlehem machte“, als Thema 
für die Hl. Messe!
In unseren Gottesdiensten ver-
suchen wir immer wieder die 

Kinder bzw. die Familien in 
den Mittelpunkt zu rücken. Mit 

kindgerechten 

Liedern und in-
haltlichen Texten, 
zum Teil auch mit 
Bildern auf der 

Leinwand verdeutlicht, möchten 
wir den Kindern die Botschaft 
Gottes vermitteln!

KiLi-Team               
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Ich möchte mich als neuer Ob-
mann des Pfarrgemeinderates 
kurz vorstellen: Ich wohne seit 40 
Jahren in Aurach und bin ebenso 
lange mit meiner Frau Franziska 

verheiratet. Unerwartet in diese 
Position  gewählt, möchte ich alle 
Gläubigen, Zweifler und Skep-
tiker einladen, mit unserer Pfar-
re die Feste des Jahres zu feiern 

und alle bitten, dar-
an teilzunehmen. Mit 
den Mitgliedern des 
Pfarrgemeinderates 
werden wir unseren 
Pfarrer und alle mit 
seelsorglichen Aufga-
ben Betrauten bei der 
Betreuung der Men-
schen unserer Ge-
meinde unterstützen 
und versuchen, die 
Aktivitäten sinnvoll 

und die Feste würdig zu gestal-
ten.

Friedrich Kühleitner
Obmann

Der neue Pfarrgemeinderat



In Aurach 
haben sich 
seit Novem-
ber letz-
ten Jahres 
18 junge 
Menschen 
auf dieses 

Fest vorbereitet 
– im Zuge der Firmvorbereitung 
war die Aufgabe für  die Firm-
kanditaten, neben der gewöhn-
lichen Firmvorbereitungsstunden 
auch diverse „Aktivitäten“ für die 
Pfarre zu absolvieren… 
In den Firmvorbereitungsstunden 
war es mir wichtig, mich mit den 
jungen Menschen auf „Spuren-
suche“ zu begeben… Auf diesen 
Wegen, die wir tagtäglich gehen, 
sollten die Firmkanditaten auch 
erkennen, dass jemand da ist, 

der uns überall hin beglei-
tet…
Ich denke, einen kur-
zen Einblick in unseren 
„Firmunterricht“ geben 
auch die Artikel der Firm-
kanditaten (siehe rechte Seite)!
Am 2. Juni 2017 war es dann 
endlich soweit: bei strahlendem 
Sonnenschein, begleitet von der 
Musikkapelle, machten sich 29 
junge Menschen (aus der Pfarre 
Aurach und aus der Pfarre Len-
zing) auf den Weg vom Pfarrheim 
in die Kirche, wo sie mit Pfarrer 
Hans Ortner und Abt Martin Fell-
hofer den Firmgottesdienst feier-
ten.
Abt Martin Fellhofer ist es bestens 
gelungen, mit seinen Vergleichen 
entsprechend der heutigen Zeit 
die Verbindung/Verknüpfung zu 

Gott 
h e r z u -
stellen. Besonders 
beeindruckend waren be-
stimmt die Worte in seiner Fest-
ansprache! Vergleiche wie z.B. 
für die Bedeutung „ich widersa-
ge“ in ein „Antivirenschutzpro-
gramm“ umzuwandeln, ließ die 
Jugendlichen  in seiner Predigt 
aufhorchen…
Ich danke allen, die zum Gelin-
gen dieses Festes beigetragen 
haben! 

Anna Loy 
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Firmung 2016/ 2017 
Aurach am Hongar

Die 18 fleißigen Firm-
linge in Aurach haben 
schon sehr viel in den 
Firmvorbereitungs-
stunden gelernt und 
gemacht. ln diesen 
schon vollbrachten 
Stunden wurde ge-

sungen, über Gott geredet und herausge-
funden, welche Verbundenheit sie mit Gott 
haben und geklärt, aus welchem Grund es 
die Firmung gibt. Auch im Dezember 2016 
und Jänner 2017 haben die Firmlinge  
Kindern in Not aus anderen Ländern ge-
holfen, indem sie beim jährlichen Stern- 
singen Spenden gesammelt haben. Die  
Kinder unterstützen auch den Gottesdienst in 
Aurach durch singen, Fürbitten lesen und be-
ten. Sie werden auf die Firmung vorbereitet,  
weil auch sie einen Schritt ins Erwachsenen-
leben weiter gehen wollen. Hier noch ein-
mal ein Dankeschön an die Firm-Leiterin 
Anna Loy, dass uns die Möglichkeit gege-
ben wurde, die Firmung hier in Aurach zu 
absolvieren.

J
A
S
M
I
N

Am 3. Dezember  
hatten wir unsere  
erste Firmstunde; die 
darauf folgenden 6 
Firmstunden wurden 
immer sehr abwechs-
lungsreich und lustig 
gestaltet. Ein großes 
Thema war unser bis-
heriger Lebensweg; 
wir sprachen darüber, 

welche Steine auf diesem Weg lagen und 
wie wir diese beseitigt haben. Ein weiterer 
Punkt war auch, dass wir wir selbst sein  
sollen und keine Maske aufsetzen müssen. 
Wir beschäftigten uns auch mit der Kirche: 
wir unterhielten uns über die sieben Sak-
ramente, wir sangen kirchliche Lieder und 
uns wurden die kirchlichen Dienste und  
Strukturen genauer erläutert. Uns wurde  
aber ebenso erklärt, was wir bei der  
Firmung zu tun und zu sagen haben. Wir 
spielten auch Spiele, sodass wir uns näher  
kennen lernten und eine Gemeinschaft  
bilden konnten. Auch in unserer Freizeit 
mussten wir etwas tun: zum Beispiel Stern-
singen oder das Firmcafe veranstalten.

N
O
A
H

Frimvorstellungs-gottesdienst
Am 2. April 2017 fand unser Firmvor-stellungsgottesdienst statt. ln der Messe ging es um unser Symbol „Der Krug“. Man kann den Krug 

mit einem Menschen vergleichen: wenn es 

dem Menschen gut geht und er sich um 

sein Leben kümmert, ist der Krug sauber. 

Aber wenn einem alles egal ist, wird der 

Krug immer schmutziger und es geht einem 

schlecht. Anschließend gab es das Firm-

lingscafe mit Kaffee und Kuchen für eine 

freiwillige Spende. Mit dem Erlös machen 

die Firmlinge einen Ausflug.

T
O
B
I
A
S

ln den Firmvorberei-
tungsstunden werden 
wir wie der Name 
schon sagt auf die 
Firmung vorberei-
tet. Wir besprechen 
unseren zukünftigen 
Lebensweg, schauen 
wer wir wirklich sind 
oder überlegen wer 
Gott für uns ist.

Wir werden miteinander ein Firm-Frühstück 

und einen Firmvorstellungsgottesdienst ma-

chen. Am 2. Juni ist dann endlich Firmung 

in Aurach. Wir freuen uns schon alle.

S
A
M
U
E
L

Frimvorstellungs- 
gottesdienst

Am 2. April hatten wir 
- die 18 Firmlinge -  
den Vorstellungs-
gottesdienst. Eine  
Woche zuvor hatten 
wir schon eine Probe. 
Da sangen wir und 

besprachen alles. Dann bekamen wir unsere  
Zettel zum Lesen. Es gab symbolisch einen 
Krug mit Freude, die Fürbitten und die Le-
sung sowie den Abschlusstext. Wir haben 
ein paar Lieder gesungen und unsere Firm-
begleiterin hatte uns mit Hilfe der Fotos 
vorgestellt. Danach gab es im Pfarrheim 
ein Firmfrühstück, das wir am Vortag her-
gerichtet haben. Die Firmlinge brachten 
Kaffee und Kuchen mit. Von den freiwilligen 
Spenden machen wir einen Ausflug.

W
I
L
L
I



Zu unserer großen Freude haben 
sich diesmal wieder viele Buben 
und Mädchen (insgesamt 40) zu 

9 Grup-
p e n 
zusam-
men ge-
funden 
und bei 
d i e s e r 
A k t i o n 
m i t g e -
mach t . 
An drei 

Tagen waren sie unterwegs und 
brachten € 3.145,46 an Spen-

den zusammen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich bei 
dieser Aktion engagiert haben. 
Denn es hat neben den Stern-
singern auch Begleiter und jene 
gebraucht, die sie liebevoll auf-
genommen und bewirtet sowie 
all jene, die sie mit ihrer Spende 
unterstützt haben. Somit sei allen 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“ ge-
sagt, die an dieser erfolgreichen 
Sternsingeraktion beteiligt waren. 

Judith Doppler

Wer klopfet an?…
...weil in der Herberge 
kein Platz für sie war...

An diesen beiden Sätzen entfal-
tete sich die vergangene Kinder-
mette am 24.12.2016. Die Kin-
der der 4. Klasse zeigten anhand 

von 3 Szenen, wie da-
mals für das Jesuskind 
eine Herberge gesucht 
wurde. Im Anschluss 
daran ging es aber 
um unser Leben heute. 
Wie geht es uns heute, 
wenn Menschen vor 
verschlossener Türe 

stehen müssen, wie enttäuscht 
man ist, wenn nicht geöffnet wird. 
Oder wenn Zugezogene oder 
neue Klassenkameraden in die 
Gemeinschaft mit herein möch-
ten, aber das Gefühl haben müs-

sen, nicht dazu zu gehören; und 
wie schön es aber ist, wenn man 
ein Dach über dem Kopf hat, ein 
wirkliches Daheim, wo man an-
genommen und geliebt ist. 
Diese Gedanken sollen uns nicht 
nur am Heiligen Abend etwas 
sagen, sondern das ganze Jahr 
über begleiten und uns motivie-
ren, vielleicht auch unsere Ein-
stellungen wieder zu überprüfen 
und neu auszurichten, indem wir 
offene Herzen und Türen haben 
für Menschen, die uns brauchen. 

Judith Doppler

Unter diesem Thema wurden in 
heuer 12 Erstkommunionkinder 
auf das große Fest vorbereitet. 
Wie jedes Jahr waren alle eif-
rig bemüht, den Kindern  dieses 
große Geheimnis näher zu brin-
gen. So ist es unter Einsatz und 

Hilfe vieler gelungen, dass wir 
am 21. Mai ein schönes Fest 
feiern konnten. Die Kinder zeig-
ten auch, welch gute Sänger sie 
sind, sodass dieses Thema gut 
zu ihnen gepasst hatte. Nach der 
schönen Feier ging es hinauf ins 

Pfarrheim zum gemütlichen Früh-
stück. Herzlich danken möchten 
wir all jenen, die auf irgendeine 
Weise dazu beigetragen haben, 
dass Vorbereitung und Fest so 
wunderbar gelingen konnten. 
Danke!         Judith Doppler

„Du bist ein Ton in Gottes schöner Melodie“ 
1. Reihe (Kinder): Hasenschwandtner 
Lisa, Schifflhuber Hanna, Streicher 
Theresa, Luger Hanna, Auböck La-
rissa, Scheutz Natalie, Ehrenfellner 
Michelle. 2. Reihe (Kinder): Scheutz 
Sandra, Schifflhuber Alexandra, Apfl 
Greti, Loy Anna, Hofer Margarethe 
(Klassenlehrerin) Schuster Sieglin-
de (Direktorin), Loy Matthias, Kraft 
Pascal, Schuster Manuel, Loy Johan-
nes, Apfl Felix, Pfarrer Johann Ort-
ner, Judith Doppler (Rel-Lehrerin), 
Loy Katrin, Streicher Rosemarie.
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STERNSINGER-AKTION 2017 – ein großer Erfolg!

Rückblick Kindermette



Am Dienstag nach Pfingsten, am 
06. Juni um 08.30 Uhr starteten 
wir mit dem roten Bus der Fa. 
Apfl zu unserem Ausflug. Vom 
Schwimmbadparkplatz weg ging 
die Fahrt in das Ibmer Moor. 

Dort erwarteten uns bereits 
zwei Damen für eine Führung 

auf einem schön 
angelegten Weg 
quer durch die 
Moorlandschaft. 
Das Wetter 
spielte mit, so 
konnten wir vie-
les entdecken 
und ausprobie-

ren. Sehr interessant waren auch 
die besonderen Vogelarten sowie 
Pflanzen, die sogar genau un-
ter die Lupe genommen werden 
durften. Barfuß durch ein „Was-
sermoorloch“ zu waten oder ei-
nen natürlichen „Kletterbaum“ zu 
besteigen, hatte seinen eigenen 

Reiz. Besonders lustig war am 
Ende der Wanderung das „Vogel-
spiel“. 
Nach all dem Wandern, Wis-
sen erfahren und Spielen hat-
ten sie sich eine Stärkung ver-
dient. Deshalb durfte sich jeder 
beim nahegelegenen Bauernhof 
Würstel grillen. Danach ging es 
wieder heimwärts, wobei noch 
ein Stopp in Friedburg stattfand, 
wo jeder noch ein Eis genießen 
konnte. Am Nachmittag kehrten 
wir von diesem interessanten und 
lustigen Ausflug wieder zurück. 
Schön war’s!

Judith Doppler

Ministrantenausflug
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Fronleichnamsfest 2017

Bittmessen

Heuer fanden vor Christi Him-
melfahrt 2 Bittmessen statt; am 
Montag bei der Streicherkapelle 
in Raschbach und am Dienstag 
bei der Fellinger Kapelle in Illing-
buch.

Bei beiden Kapellen 
spielte jeweils eine Blä-
sergruppe. 
Es ist ein guter Brauch, 
während der Bitttage 
um das Gedeihen der 
Früchte in Garten, Feld 
und Wald zu beten.
Vergelt’s Gott den Fami-

lien für das ‚zu Gast sein dürfen‘ 
und den beiden Bläsergruppen 
für die musikalische Begleitung.

Hans Ortner

Bei herrlichem Wetter feierten wir 
das Fronleichnamsfest. Schon in 
der Früh waren daher Sonnen-
schirme und Sonnenbrille eine 
Wohltat. Nach dem schlichten 
Gottesdienst - musikalisch ge-
staltet durch die Trachtenmu-
sikkapelle - begann der Festzug 
mit dem Allerheiligsten, begleitet 
von den Prangerschützen und der 

Trachtengruppe. Viele Erst-
kommunionkinder waren der 
Einladung zum Fest gefolgt 
und streuten Blumen vor dem 
Allerheiligsten.
Beim Kulturhaus erfolgte der 
Segen für Aurach und seine 
Bewohner. Das Fest endete mit 
‚Großer Gott wir loben dich‘ und 
festlichem Glockengeläut.

Ein aufrichtiges Vergelt’s Gott für 
das Vorbereiten und Mitgestalten 
dieser würdigen Feier.

Hans Ortner

Fastensuppenessen
Am 12.03.2017  fand im Vereins-
heim das bereits traditionelle Fas-
tensuppenessen statt. Ein Danke 
den Suppenköchinen  und den 
Gästen die daran teilnahmen.

Christine Delfser



Unsere nächsten Familiengottesdienste: 
am Sonntag, den 29. Oktober und 

am Sonntag, den 3. Dezember 
Wir freuen uns, wenn DU dabei bist!

Pfarrkalender
-- Änderungen vorbehalten! --

Bitte beachten:
An Hochfesten (Allerheiligen, der Weihnachtstag, Dreikönig, Palmsonntag, Ostersonntag und Pfingstsonntag) sind 

die Festgottesdienste um 08:30 Uhr. An allen anderen Sonntagen sind die Messfeiern um 09:00 Uhr. 
Ev. Änderungen oder weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Schaufenster an der Kirche.

JULI 2017

Sonntag,
16.07.2017

09:00 Uhr
Gottesdienst zum 

Trachtensonntag mit 
Jubeltrauung

AUGUST 2017

Sonntag, 
06.08.2017

09:30 Uhr

Ökumenischer Gottes-
dienst vor dem Ge-

meindeamt anlässlich 
50 Jahre Landjugend 

Aurach
Dienstag,

15.08.2017
09:00 Uhr

Wortgottesdienst zu 
Maria Himmelfahrt

SEPTEMBER 2017

Donnerstag,
21.09.2017

08:30 Uhr
Abfahrt Pfarrwallfahrt 

nach Maria Taferl 
und Maria Laach

OKTOBER 2017

Sonntag,
01.10.2017

09:00 Uhr
Erntedankfest, an-
schl. Frühschoppen 

im Pfarrheim
Sonntag,

29.10.2017
09:00 Uhr Familiengottesdienst

NOVEMBER 2017
Mittwoch,

01.11.2017
08:30 Uhr

Gottesdienst zum 
Allerheiligenfest

Mittwoch,
01.11.2017

13:00 Uhr
Andacht in der Kir-
che, anschl. Fried-

hofsprozession

Donnerstag,
02.11.2017

08:00 Uhr
Messfeier für alle 
Verstorbenen am 

Allerseelentag
Sonntag,

12.11.2017
09:00 Uhr Hubertusmesse

Sonntag,
26.11.2017

09:00 Uhr

Gottesdienst mit der 
Trachtenkmusikka-
pelle zum Fest der 

Hl. Cäcilia

DEZEMBER 2017

Sonntag,
03.12.2017

09:00 Uhr
Familiengottesdienst 

mit Adventkranz-
segnung
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Medieninhaber: Pfarre Aurach am Hongar, Aurach 18,  
4861 Schörfling; Herausgeber: Fachausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit; Hersteller: vöcklaDruck GmbH, Oberthalheim 6, 

4850 Timelkam; Verlagsort: Pfarre Aurach am Hongar;   
Herstellungsort: vöcklaDruck GmbH; Kommunikations-

organ der Pfarrgemeinde Aurach am Hongar

pfarre-KontaKt

So erreichen Sie die Pfarre Aurach telefonisch: 07662/8644, 
Pfarrer Ortner ist erreichbar unter 0676/87765176 oder

mittwochs von 08 - 10 Uhr in der Pfarrkanzlei. Freier Tag: Mon-
tag; Pfarrsekretärin Judith Doppler am Montag und Donnerstag 
von 08 – 10 Uhr in der Pfarrkanzlei, Mobil: 0676/8776-5032; 

oder per E-Mail: pfarre.aurach.hongar@dioezese-linz.at

Voran-
kündigung 
Pfarrwall-

fahrt
Die Pfarrwallfahrt 
findet heuer am 

21.09.2017 statt.
Wir besuchen die Wallfahrtsorte Maria Taferl und 
Maria Laach.Genaues Programm wird rechtzeitig 

bekanntgegeben.


